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Kultur | Vortragsverein Brig und Umgebung ehrt Dr. Alois Grichting

Liebling Goethe und Mozart
BRIG-GLIS | Mit einem
Abend voller Musik und
deutscher Lyrik wurde
die jahrzehntelange
Arbeit von Dr. Alois
Grichting als Präsident
des Vortragsvereins Brig
und Umgebung gebüh-
rend geehrt. 

Der Rittersaal des Stockalper-
schlosses war am Samstagabend
bis auf den letzten Platz besetzt.
Dies war nicht erstaunlich, ver-
sprach doch das Programm des
Ehrenabends für den Past- und
Ehrenpräsidenten des Vortrags-
vereins Brig und Umgebung,
Alois Grichting, musikalische
Höchstleistungen und grosse
deutsche Lyrik. 

Liebling Goethe
Und das Programm hielt auch,
was es versprach. Musikalisch
wurde der Zuhörer in die Welt
von Wolfgang Amadeus Mozart
entführt. Sein Flötenquartett in
D-Dur, vorgetragen von Paul Lo-
cher (Violine), Eliane Locher-
Walpen (Flöte), Fabienne Im-
oberdorf (Viola) und Matthias
Walpen (Violoncello), verzau-
berte mit Frühlingsklängen.
Weiterer Höhepunkt waren die
Rezitationen von deutscher Ly-
rik durch Schauspieler, Regis-
seur und Sprecher Franziskus
Abgottspon. Zu geniessen gab
es Werke von Schiller, Heine,
Nietzsche, aber vor allem von
Johann Wolfgang von Goethe,

dem unangefochtenen Liebling
von Alois Grichting. Wem sich
bis anhin die wunderbare Welt
von Goethe mit seinem «Heide-
röslein», «Der Fischer» oder
auch «Prometheus» nicht er-
schlossen hat, dürfte am Sams-
tagabend von Abgottspon defi-
nitiv in diese Welt entführt und
beseelt worden sein. Beobachte-
te man den Ehrengast, so wurde
klar, das dieser die meisten Ge-
dichte des deutschen Gross-
meisters auswendig konnte.
«Ich durfte diese sprachlichen
Kunstwerke auswendig lernen,
jetzt endlich konnte ich sie in
professionellem Vortrag genies-
sen», so Grichting. 

Mehr als
10000 Zeitungsartikel 
Alois Grichting präsidierte den
Vortragsverein Brig, der in die-
sem Jahr sein 80-jähriges Beste-
hen feiern kann, während 30
Jahren bis 2009. Die Laudatio
auf seinen Vorgänger hielt der
aktuelle Präsident des Vortrags-
vereins Dr. med. Joseph Fischer.
Um all die kulturellen Verdiens-
te, Talente und Begabungen des
Geehrten zu verstehen, skiz-
zierte Fischer den Lebens- und
Schaffensweg von Grichting
nach. Von seiner Jugend in
Agarn bis hin zu seinem aktuel-
len Einsatz für die Kunst und
Kultur im Oberwallis. «Du hast
den Vortragsverein zu Blüte
und Ansehen gebracht», so Fi-
scher. Heute stehe der Verein

dank Grichting mit 260 Mitglie-
dern kräftig und gesund da.
Doch ans Aufhören denkt der
Kulturförderer noch lange
nicht. Zur zeit sichtet er sein Le-
benswerk. Bereits ein Grossteil
seines Schaffens ist im Internet
abrufbar, darunter mehr als
10000 Zeitungsartikel, 400 Ra-
diosendungen und gegen 300
Filme mit Negativen und Kon-
taktabzügen zur Oberwalliser
Kultur. 

Seitens der Stadtgemeinde Brig-
Glis wurde Grichting von Präsi-
dentin Viola Amherd geehrt.
Sichtlich gerührt stellte sich am
Schluss der Geehrte selber noch
ans Rednerpult. Er liess es sich
nicht nehmen, seinen zahlrei-
chen Weggefährten und Vor-
standskollegen im Vortragsver-
ein zu danken. «Meistens ist
man ja in unserer Gesellschaft
froh, dass ein 30 Jahre an seinem
Sessel klebender Präsident end-

lich geht – wenn er nicht vorher
gegangen war», scherzte Grich-
ting. Sein besonderer Dank galt
allerdings seiner Ehefrau Marie,
die viel Geduld während seiner
Zeit als Präsident beim Vorstand
bewiesen habe. Und wieder war
es sein Lieblingsdichter Goethe,
mit dem sich Grichting zum
Schluss seiner Dankesrede ver-
abschiedete, dabei aber ver-
sprach, dem Vortragsverein die
Treue zu halten. mst

Sichtlich gerührt. Dr. Alois Grichting mit seiner Frau Marie und der Briger Stadtpräsidentin
Viola Amherd. Foto wB

Kirche | Robert Kummer empfängt Weihe von Bischof Norbert Brunner 

Spätberufener wird Diakon
BRIG-GLIS | Bischof Norbert
Brunner weihte in der
Kirche der Herz-Jesu-Pfar-
rei Brig Robert Kummer
zum Ständigen Diakon. 

Der 62-jährige Robert Kummer
ist der vierte Oberwalliser, der
den Dienst als Ständiger Diakon
übernimmt und der erste in der
Pfarrei Brig-Glis. Zahlreich er-
schienen seine Familie, Freun-
de und Mitglieder der Pfarrei
Brig, um der Weihung durch Bi-
schof Norbert Brunner beizu-
wohnen. Auch zahlreiche Poli-
tiker, darunter die Briger Stadt-
rätin Viola Amherd, zahlreiche
weitere Vertreter des Stadtrats,
Ständerat René Imoberdorf und
andere kirchliche Würdenträ-
ger nahmen an der Zeremonie
teil. 

Höhepunkt
Eröffnet wurde die Weihefeier
von Pfarrer Paul Martone, der
den Anwärter Kummer auch
kurz vorstellte. Anschliessend
musste Kummer zusammen
mit seiner Frau Elsbeth vor Bi-
schof Brunner nochmals seinen
Willen bekunden, zum Ständi-
gen Diakon geweiht zu werden. 

An diesem Vorhaben dürf-
te wohl niemand mehr gezwei-
felt haben, stieg Kummer nach
seiner Pensionierung mit fast
60 Jahren noch ins Studium
zum Ständigen Diakon ein, das
vier Jahre dauerte. Die Ausbil-
dung fand nun gestern Nach-
mittag ihren Abschluss und Hö-
hepunkt in der Weihe. Ein ent-
schlossenes «Ich bin bereit» war
dann auch von Kummer zu hö-
ren. Vor der offiziellen Weihe
nahm Bischof Norbert Brunner

die vorangegangene Lesung
«Durst nach Leben – Jesus und
die Samariterin» als Grundlage
für seine Predigt und schlug
Brücken in die Neuzeit. «Wir
müssen zuhören, dann erfah-
ren wir Jesus. Heute hat jeder ei-
nen MP3-Player und hört stän-
dig etwas, aber nicht richtig
zu», so Bischof Brunner. 

Anschliessend folgte der
Höhepunkt der Feier. Durch
Handauf legen und einem Ge-

bet wurde Kummer durch Bi-
schof Brunner zum Ständigen
Diakon geweiht. Daraufhin
erhielt er von Pfarrer Paul
Martone die Stola und die Dal-
matik überreicht. Bischof
Brunner wünschte dem neu-
en Ständigen Diakon darauf-
hin viel Glück in seiner neuen
Aufgaben. 

Zu denen gehören vor al-
lem der Dienst am Wort. Die
Diakone predigen, stehen Wort-

gottesdiensten vor und leiten
die Katechese auf den verschie-
denen Stufen sowie die Erwach-
senenbildung. Schliesslich folgt
noch der Dienst an der Liturgie.
In dieser erfüllen die Diakone
eigene Aufgaben. So können sie
taufen, Kommunion austeilen,
bei Trauungen assistieren sowie
Beerdigungen und anderen li-
turgischen Feiern vorstehen.
Als Diakon darf aber keine
Krankensalbung gespendet, kei-

ne Eucharistie gefeiert und
auch nicht die Beichte gehört
werden. Diese Sakramente sind
an die Priesterweihe gebunden.

Nach der feierlichen Zere-
monie lud Robert Kummer zu-
sammen mit seiner Frau zum
Apéro auf dem Kirchplatz. Dort
hatten die Mitglieder der Briger
Herz-Jesu-Pfarrei die Gelegen-
heit, ihren neuen Ständigen
Diakon näher kennenzulernen.

mst

Premiere. Die Briger Herz-Jesu-Pfarrei erhält mit Robert Kummer ihren ersten Ständigen Diakon. Foto wB


